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Zusammenfassung der Information:

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Information zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag:

Ausgaben / Gesamtkosten:

keine

Einnahmen:

Zins-/Dividendenertrage 66.294,98 €

Finanzierung:

keine

Zusammenfassung der Begrindung:

Dem Haupt- und Finanzausschuss ist einmal jahrlich nach Ende eines jeden
Geschaéftsjahres Uber die Vermdgensverwaltung durch die Landesbank Baden-
Wirttemberg (LBBW) zu berichten.
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Begrindung:

Dem Haupt- und Finanzausschuss ist einmal jahrlich nach Ende eines jeden Geschaftsjahres tUber
die Vermogensverwaltung zu berichten.

Die Landesbank Baden-Wurttemberg (LBBW), der das Stiftungskapital anvertraut wurde, gibt
folgende Einschatzung ab:

Die Notenbanken dominierten auch im Jahr 2015 das Geschehen an den Rentenmaérkten. Durch
das Aufkaufprogramm der Européischen Zentralbank (EZB) sanken die Renditen flr Staatsanleihen
in Europa auf ein bisher noch nicht gesehenes Niveau. Deutschland musste zum Beispiel im April
2015 eine Rendite von nicht einmal 0,1 % flr zehnjéahrige Staatsschulden bieten, um sich Geld zu
leihen. Nach einer scharfen Gegenbewegung zurtick auf 1,0 % bewegte sich die Verzinsung in einer
Spanne von circa 0,5 % bis 0,8 %.

Am Aktienmarkt gewann nach Rekordstanden im DAX eine zunehmende Sorge um die
Weltkonjunktur die Oberhand. Ausgel6st von ricklaufigen Indikatoren in China in Verbindung mit
einem immer weiter aufgeschobenen Start der erwarteten Leitzinserhdhung in den USA und einem
nicht endenden Rutsch der Olpreise wurde die Kursentwicklung zu einer Achterbahnfahrt.

Das neue Jahr hat an den Finanzmarkten mit den alten Konjunktursorgen begonnen. Wieder ist der
Blick auf die Notenbankmitglieder um Mario Draghi gerichtet. Das Rentenniveau wird vermutlich
langer als erwartet tief bleiben, da noch keine Anzeichen einer Inflation sichtbar sind. Laufende
Ertrdge missen immer mehr tUber Dividendenzahlungen der Aktiengesellschaften erwirtschaftet
werden, was trotz glinstiger Bewertung entsprechende Schwankungen im Vermdgenswert mit sich
bringt.

Nach den Erwartungen der Analyse (der LBBW) muss der Aktienanteil den Lowenanteil der Ertrage
generieren. Eine vorsichtige Prognose lasst je nach Entwicklung zwischen 0 % bis eventuell 2 % bei
positiven Aktienmarkten erwarten.

Zum Ende des Berichtszeitraums hat der Wert des Portfolios 4.345.359,97 € betragen, hiervon
wurden die Dividenden-/Zinsertrage (abzliglich der vereinbarten Kosten fiir die
Vermodgensverwaltung) in Hoéhe von 66.294,98 € zu Gunsten des Ergebnishaushaltes entnommen.
Dem bereinigten Wert in Hohe von 4.279.064,99 € steht der Buchwert in Hohe von 3.977.675,98 €
gegenuber, dies entspricht einer Wertsteigerung von 301.389,01 €.

Zur Finanzierung der Bauausgaben 2014 wurden planmalig 1,75 Millionen € entnommen.

Prufung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

Im Hinblick auf die Zielsetzungen des Stadtentwicklungsplans / der lokalen Agenda nicht von
Bedeutung.
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Hans-Jurgen Heil3

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung

01 Vermobgensverwaltung, Rechenschaftsbericht 2015
(VERTRAULICH = Nur zur Beratung im Gremium!)

Drucksache:

0039/2016/1V
00260624.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

